Climate-Challenge Stadt und Landkreis Celle

Celler Klimaplattform (www.celler-klimaplattform.de)

Mit der Climate-Challenge der Kommunen in der Stadt und im Landkreis Celle
werden wichtige Aspekte des Klimaschutzes auf lokaler Ebene dargestellt und
miteinander vergleichbar gemacht.

Ziel ist es, eine ,best practice” Ubersicht zu erstellen und damit einen Wissens-
und Erfahrungstransfer zwischen den Kommunen unserer direkten Umgebung
zu ermoglichen, beziehungsweise zu erleichtern.

Die hier dargestellten Daten wurden aus Veroffentlichungen zusammengetragen
oder von der Kommune selbst gemeldet. Werden keine Daten geliefert /gefunden,
erfolgt eine rote Wertung ... in der Hoffnung, dass dies Ansporn ist, diesen
Bereich zu verbessern.

Eschede

Durchschnittliche Warmebilanz 6ffentlicher Liegenschaften

Von der CKP festgelegte Grenzwerte der Energieeffizienzklassen fiir
Gebidude (Durchschnittswerte)

o griin = < 85 kWh/m?/a

o gelb = 85-150 kWh/m?/a

o rot = >150 kWh/m?/a

Einordnung der Kommune

Kommunaler Dienstverkehr
Auswertung durch die CKP:

o griin: Férderung/Bevorzugung von Rad- und Fufiverkehr oder OPNV-
Nutzung im Dienstverkehr, sonst Elektrofahrzeuge vorhanden

o gelb: Dienstwagenflotte basiert teilweise auf Elektrofahrzeugen, konkrete
Planungen zur weiteren Umstellung auf E-Fahrzeuge vorhanden

« rot: Dienstflotte basiert iiberwiegend auf Verbrenner-Fahrzeugen oder
Zusammensetzung unbekannt

Einordnung der Kommune

Gestaltung der lokalen Verkehrswende

Bewertet wird Umfang und Engagement der Kommune im 6ffentlichen Verkehrs-
sektor: Initiativen zum Aufbau und Ausbau von E-Car-Sharing, Shuttle- und



Ridesharing, OPNV oder Biirger:innen-Busse, Rad- und Fufiverkehr, Ausweisung
von autofreien Quartieren und Bereichen.

o griin: wesentliche Projekte sind in mindestens zwei der genannten Bereichen
vorhanden, die Verkehrswende wird aktiv gestaltet

o gelb: wesentliche Projekte sind in mindestens einem der genannten Bereiche
vorhanden, die Verkehrswende wird teilweise gestaltet

o rot: keine wesentlichen Projekte, weitgehendes Festhalten am Status Quo

Einordnung der Kommune

Gestaltung der lokalen Warmewende

Bewertet werden Art und Umfang der Planungen/Initiativen zu einer War-
mewende (Umstellung auf Warmepumpen und/oder Aufbau von CO2-freien
Warmenetzen), in denen die Kommune eine aktiv unterstiitzende Rolle einnimmt
— abhingig von der Grofle (Bevolkerungszahl und Fliche) der Kommune.

o griin: Die Kommune initiiert und/oder unterstiitzt dies aktiv, z. B. durch
Ausweisung von Vorrangflichen, Bauauflagen oder mit eigenen Projekten
der Wiarmewende

e gelb: Die Kommune unterstiitzt durch Ausweisung von Vorrangflachen,
Bauauflagen die Wéarmewende

e rot: keine nennenswerten eigenen Aktivitdten der Kommune oder keine
Informationen bekannt gegeben

Einordnung der Kommune

Gestaltung der lokalen Stromwende

Bewertet werden wie sehr der Zubau von Anlagen zur Gewinnung von EE-Strom
wie PV-Anlagen, WEA oder andere Mafinahmen durch die Kommune initiiert
und/oder (auch unter Biirgerbeteiligung) gefordert wird

o griin: Die Kommune initiiert und/oder unterstiitzt dies aktiv, z. B. durch
eigene Investitionen und férdert auch Mafinahmen einzelner Biirger:innen
und/oder der Biirgerschaft.

e gelb: Die Kommune macht nur eines von beiden

e rot: keine nennenswerten eigenen Aktivitdten der Kommune oder keine
Informationen bekannt gegeben

Einordnung der Kommune

Steigerung von Energieeffizienz und Energiesparmafinah-
men

Bewertung der Verbesserung des vorherigen Verbrauchs % pro Jahr - von der
CKP festgelegte Grenzwerte. Beispiele: Stralenbeleuchtung, Energieverbrauch
der kommunalen Gebédude, Energiesparmafinahmen in Schulen, Bddern und
anderen Offentlichen Einrichtungen, soweit in kommunaler Tragerschaft.

o grin: mehr als 4% Energieeinsparung erzielt
o gelb: 2-4% Energieeinsparung erzielt



o rot < 2% Energieeinsparung oder Werte unbekannt/keine Mafinahmen

Einordnung der Kommune

Flachenverbrauch

Bezugsrahmen: Das letzte volle Kalenderjahr. Bewertung durch die CKP Folgende
Vorgaben fiir die Ausweisung von Neubau- und Gewerbeflichen werden als
nachhaltige Ansitze anerkannt:

o direkte Anbindung an OPNV (6-20 Uhr), Einschrinkung des Individual-
verkehrs z. B. durch zahlenméfig eingeschriankte Sammelparkplétze ohne
Stellplédtze oder Garagen an den Hiusern

o Wairmeerzeugung ohne fossile Energietrager verpflichtend

o Nachnutzung von Altflichen

o Fokus auf geringem Flachenverbrauch durch Reihen- und Mehrfamilien-
héauser

o strenge Auflagen zum Umfang von Flichenversiegelung und Begriinung

o weitere innovative Konzepte zur Verringerung des Fléchenverbrauchs

Daraus ergibt sich fiir die Bewertung:

e griin = mindestens drei der genannten Vorgaben erfiillt

e gelb = zwei der genannten Vorgaben erfillt

o rot = eine/keine der genannten Vorgaben erfiillt oder keine ausreichenden
Daten vorliegend

Einordnung der Kommune

Beratung und Forderung fiir Klimaschutzmafinahmen
Auswertung und Bewertung durch die CKP:

o griin: umfassende Beratungsangebote mit aktiver Unterstiitzung bei der
Ausschopfung von Foérderungen vorhanden/vermittelt, finanzielle Forde-
rung von Klimaschutzmafinahmen

o gelb: grundlegende Beratungsangebote fiir Klimaschutzmaf3inahmen vor-
handen/vermittelt

« rot: geringe/keine Beratungsangebote vorhanden/vermittelt, keine finanzi-
elle Forderungen von Klimaschutzmafinahmen

Einordnung der Kommune

Offentlichkeit und Transparenz zum lokalen Klimaschutz

Auswertung und Bewertung durch die CKP durch Analyse der kommunalen
Homepage und ggf. Anfragen per Mail und/oder Telefon.

o griin: detaillierte Daten leicht zugénglich (insbesondere via Homepa-
ge/Veroffentlichung, 6ffentliche Vortrige)

o gelb: detaillierte Daten auf Nachfrage kurzfristig verfiighar

o rot: Daten auch auf Nachfrage nicht, nicht detailliert und/oder nicht
kurzfristig verfiighar



Einordnung der Kommune

Klimaschutzbeauftragte:r im Amt

o griin: Es gibt mindestens eine:n spezielle:n Klimaschutzbeauftragte:n und
zusétzlich mehrere dezidiert mit Klimaschutzmafinahmen Beauftragte in
den verschieden Fachbereichen wie Verkehr, Gebédude etc.

o gelb: Klimaschutzbeauftragte:r im Amt, jedoch iiberwiegend administrative
Aufgaben

e rot: kein Klimaschutzbeauftragte:r

Einordnung der Kommune

Klimaschutzkonzept
Auswertung und Bewertung der Konzepte durch die CKP:

e griin = ausreichende Ziele fiir 2030 und Umsetzung zeitlich im Plan

o gelb = aktuelles Klimaschutzkonzept, aber Ziele nicht ausreichend oder
zeitlich nicht erreicht

o rot = nicht vorhanden und/oder é&lter als 5 Jahre

Einordnung der Kommune

Klimafolgeanpassung und weitere Mafinahmen

MaBnahmen zur Klimafolgenanpassung (Hitzewellen, Starkniederschlige, Diirre,
erhohte Durchschnittstemperatur etc.) und weitere wesentliche Maflnahmen,
die nicht durch die vorherigen Aspekte erfasst werden nach Auswertung und
Bewertung durch die CKP. Geeignete Mafinahmen kénnen der CKP durch
die Kommunen vorgestellt werden. Beispiele fiir ,,weitere Mafinahmenn* sind
die Durchfithrung von Natur- und Klimatagen oder -aktionen, die regelméfiige
Aufnahme von Klima- und Ressourcenschutz in Ausschreibungen und Auftriage
und andere mehr.

Einordnung der Kommune



	Eschede
	Durchschnittliche Wärmebilanz öffentlicher Liegenschaften
	Von der CKP festgelegte Grenzwerte der Energieeffizienzklassen für Gebäude (Durchschnittswerte)
	Einordnung der Kommune

	Kommunaler Dienstverkehr
	Einordnung der Kommune

	Gestaltung der lokalen Verkehrswende
	Einordnung der Kommune

	Gestaltung der lokalen Wärmewende
	Einordnung der Kommune

	Gestaltung der lokalen Stromwende
	Einordnung der Kommune

	Steigerung von Energieeffizienz und Energiesparmaßnahmen
	Einordnung der Kommune

	Flächenverbrauch
	Einordnung der Kommune

	Beratung und Förderung für Klimaschutzmaßnahmen
	Einordnung der Kommune

	Öffentlichkeit und Transparenz zum lokalen Klimaschutz
	Einordnung der Kommune

	Klimaschutzbeauftragte:r im Amt
	Einordnung der Kommune

	Klimaschutzkonzept
	Einordnung der Kommune

	Klimafolgeanpassung und weitere Maßnahmen
	Einordnung der Kommune



